
Handbuch zur Europäischen
Gesellschaft (SE)

Van Hulle / Maul / Drinhausen

2. Auflage 2022
ISBN 978-3-406-71272-2
C.H.BECK

schnell und portofrei erhältlich bei 
beck-shop.de

Die Online-Fachbuchhandlung beck-shop.de steht für Kompetenz aus Tradition.
Sie gründet auf über 250 Jahre juristische Fachbuch-Erfahrung durch die Verlage
C.H.BECK und Franz Vahlen.
beck-shop.de hält Fachinformationen in allen gängigen Medienformaten bereit:
über 12 Millionen Bücher, eBooks, Loseblattwerke, Zeitschriften, DVDs, Online-
Datenbanken und Seminare. Besonders geschätzt wird beck-shop.de für sein

https://www.beck-shop.de/van-hulle-maul-drinhausen-handbuch-europaeischen-gesellschaft-se/product/20282864?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_20282864&em_src=cp&em_cmp=pdf/20282864
https://www.beck-shop.de/?utm_source=pdf&utm_medium=clickthru_ihv&utm_campaign=pdf_20282864&em_src=cp&em_cmp=pdf/20282864


umfassendes Spezialsortiment im Bereich Recht, Steuern und Wirtschaft mit rund
700.000 lieferbaren Fachbuchtiteln.



Van Hulle/Maul/Drinhausen

Handbuch zur
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Vorwort

Seit dem Erscheinen der ersten Auflage dieses Handbuchs sind rund 15 Jahre vergangen.
Mit der ersten Auflage dieses Handbuchs verfolgten wir das Ziel, die damals junge Rechts-
form der Societas Europaea (SE) in Deutschland bekannt und dem Rechtsanwender ver-
traut zu machen. Seitdem hat sich die Rechtsform der SE in Deutschland etabliert. So
sind etwa unter den 40 im DAX vertretenen Gesellschaften mittlerweile 12 in der Rechts-
form der SE organisiert.

Die für SE mit Sitz in Deutschland in zahlreichen Aspekten maßgeblichen nationalen
gesetzlichen Regelungen, insbesondere die des deutschen Aktienrechts, haben seit der ers-
ten Auflage zahlreiche Änderungen erfahren. Durch die Verbreitung der Rechtsform bei
deutschen Unternehmen konnten umfangreiche praktische Erfahrungen mit der SE ge-
sammelt werden. Um weiterhin dem mit diesem Handbuch verfolgten Anliegen gerecht
zu werden, Praktikern eine kompakte Darstellung der wesentlichen gesellschafts-, arbeits-,
bilanz- und steuerrechtlichen Fragestellungen zu geben, die bei der SE von ihrer Grün-
dung bis zur Liquidation auftreten, war daher eine Neuauflage überfällig. In der zweiten
Auflage neu aufgenommen wurde ein Abschnitt zur grenzüberschreitenden Verschmel-
zung nach den §§ 122a ff. UmwG, an der die SE mit Sitz in Deutschland sich ebenso wie
eine deutsche Aktiengesellschaft beteiligen kann.

Wir freuen uns, dass aus dem Autorenteam der ersten Auflage zahlreiche Autoren auch
an der zweiten Auflage mitgewirkt haben. Als neue Autoren hinzugetreten sind Herr
Prof. Dr. Georg Annuß und Herr Jan Rudolph, die den in der ersten Auflage von Herrn
Dr. Alper Köklü verantworteten Abschnitt zur Arbeitnehmerbeteiligung übernommen
haben. Der neue Abschnitt zur grenzüberschreitenden Verschmelzung wurde von den
ebenfalls neu hinzugekommenen Autoren Herrn Prof. Dr. Notker Polley und Herrn Dr.
Pascal Heßeling bearbeitet. Frau Dr. Gabriele Rautenstrauch hat als neue Autorin den in
der ersten Auflage von Herrn Dr. Rolf Diemer bearbeiteten Abschnitt zu den EU-Vorga-
ben bei der Besteuerung übernommen. Schließlich führt Herr Prof. Dr. Florian Drinhau-
sen die Abschnitte zur SE-Gründung durch Umwandlung sowie die Einleitung zur inne-
ren Organisation, zum dualistischen System und zum monistischen System nunmehr
gemeinsam mit Frau Astrid Keinath fort. Wir freuen uns, dass wir mit den neuen Auto-
ren weitere erfahrene Praktiker für die Bearbeitung des Handbuchs gewonnen haben,
und heißen sie im Autorenkreis herzlich willkommen.

Herrn Professor Karel van Hulle, Mitherausgeber der ersten Auflage, möchten wir ganz
herzlich für seine unermüdliche Arbeit und Unterstützung danken. Ohne ihn wäre dieses
Handbuch nicht möglich gewesen.

Dank gebührt auch dem Verlag für die tatkräftige Unterstützung bei dieser Neuauflage.
Die Benutzer bitten wir herzlich um Anregungen und Kritik.

Im Februar 2022 Dr. Silja Maul
Prof. Dr. Florian Drinhausen
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II. Kontrolle des Umtauschverhältnisses ....................... ......................... 108

1. Ausschluss der Anfechtungsklage und Spruchverfahren ..................... .. 108
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4. Bescheinigung über Nettovermögenswerte ..................................... 152
5. Einberufung der Hauptversammlung ............. ................................ 153

III. Beschlussfassung durch die Hauptversammlung ................................. .. 153
IV. Eintragung der SE ............... .... ... ... ... ........................... ............... 154

Inhaltsverzeichnis

XIV



E. Einzelfragen ....... .......... ... .... ... ... .... ... ... ... .... .................................... .. 156
I. Erforderlichkeit von Gründungsprüfungen (§ 33 AktG) und
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IV. Zuständigkeiten aufgrund der Satzung der SE ...................... ............... 205
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1. Schlussbilanz des übertragenden Rechtsträgers .... ............................. 344
2. Aufstellung des Verschmelzungsplans (§ 122c UmwG) ....................... 345
a) Allgemeines ................ .... ... ... ... ........................................ .. 345
b) Rechtsnatur ................ .... ... ... ... .................................... ...... 346
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2. Führung der Handelsbücher und Risikomanagement ....................... .. 439
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